
Evangelische freie Gemeinde 
 
Wir sind als eigenständige Gemeinde der evangelischen Gesellschaft für 
Deutschland angeschlossen, die 1848 als Missionswerk für Deutschland in 
Wuppertal gegründet wurde. 
 
Wir bekennen uns zur völligen Inspiration der Heiligen Schrift. 
Sie soll die höchste Autorität für unser Leben sein. 
 
Unser Ziel ist es,  Menschen auf unseren Herrn und Retter Jesus Christus 
hinzuweisen und ihnen den Inhalt der Bibel nahe zu bringen. 
Glaubenden und noch Suchenden wollen wir eine geistliche Heimat bieten. 
 
Auch Sie können eine persönliche Glaubensbeziehung zu Gott haben. 
 
 
Spenden 

 
Wenn Sie unsere missionarische Arbeit finanziell unterstützen wollen, 
 benutzen Sie bitte folgende Bankverbindung:  
Westerwald Bank eG  (BLZ 573 918 00)   
Konto: Evangelische Freie Gemeinde Straßenhaus (139 333 24) 
 
 
Die Gemeindeleitung 
 
Gerhard Bockmühl       
 02634 – 2885 
 gerhard.bockmuehl@web.de 
Frank Ehlscheid       
 02634 – 1566 
Markus Krämer         

02684 – 4978 
 

Beiträge für den Gemeindebrief können an folgende  
E-Mail-Adresse geschickt werden: ju.bockmuehl@web.d e 
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Industrieweg 2, 56587 Straßenhaus 
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Sonntag             1000 Uhr  Gottesdienst 
     930 Uhr Gebetszeit vor dem 

Gottesdienst 
06.05.  Gottesdienst mit Heymo Müller 
  (mit Abendmahl) 
13.05.  Gottesdienst  mit Erich Remmers 
20.05.  Gottesdienst mit Norbert Bahlcke 
27.05.       Gottesdienst mit Johann Bergen 
 
03.06.   Gemeindeausflug nach Reckershausen Grillfest 
   (kein Gottesdienst in Straßenhaus) 
10.06 .      Gottesdienst mit Erich Remmers  
17.06.  Abschlussgottesdienst der Bibeltage  

 mit Markus Pfeil 
24.06.   Gottesdienst mit Horst Öttershagen 
 
jeden 1., 3. und 4. Sonntag im Monat findet Kindergottesdienst statt! 
Dienstag  2000 Uhr   Bibelstunde  
                   (14-tägig am   08.05.;22.05.;05.06.;19.06.) 
 
  2000 Uhr   Gebetsstunde (Ort wechselt) 
  (14-tägig am   15.05.;29.05.;12.06.;26.06.) 
    
Mittwoch  1900 Uhr Jugendstunde 

wöchentlich, außer in den Ferien  
 

Freitag  2000 Uhr     Bibelstunde in Rott/Eichen 
  (14-tägig) 
 
Besondere Termine: 
 
02.06.2012; 14:00 Uhr: Seminar mit Klaus Riebesehl:  
„Scheidung & Wiederheirat -was sagt die Bibel dazu?“ 
31.05.2012, 20:00: Brüderstunde 
14.06.-16.06.2012, 20:00 Uhr: Bibelabende mit Markus Pfeil 
17.06.2012: 10:00 Uhr: Abschluss der Bibeltage mit Markus Pfeil 
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Wir gratulieren Euch herzlich & wünschen Euch 
Gottes reichen Segen! 
�
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Nehmt dieses Wort mit in Euer neues Lebensjahr!  
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Gebetsanliegen:  
 
Bitte betet für: 
 

- Gabi und Michael Sasse im Gefängnis 
- Familie Petkau in Kanada 
- Vorbereitungen für die Ausreise nach Indonesien  

von Jonathan Langhardt 
- Die Kinder- und Jugendarbeit 
- Unsere Bibeltage vom 14.06.-17.06.2012  

mit Markus Pfeil (Gebetsanliegen beiliegend) 
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In das Gelingen deiner Gespräche  
und in die Langeweile deines Betens,  
in die Freude deines Erfolges  
in den Schmerz deines Versagens  
lege ich meine Zusage: 
ich bin da! 
 
In das Glück deiner Begegnungen  
und in die Wunden deiner Sehnsucht,  
in das Wunder deiner Zuneigung  
und in das Leid deiner Ablehnung  
lege ich meine Zusage:  
ich bin da! 
 
In die Enge deines Alltags  
und in die Weite deiner Träume  
und in die Kräfte deines Herzens  
lege ich meine Zusage:  
Ich bin da! 
 
(Paul Weismantel nach 2. Mose 3,14) 

In die Lichtblicke deiner Hoffnung 
und in die Schatten deiner Angst, 
in die Enttäuschungen deines Lebens 
und in das Geschenk deines Zutrauens 
lege ich meine Zusage:  
Ich bin da! 

 
In das Dunkel deiner Vergangenheit  
und in das Ungewisse deiner Zukunft,  
in den Segen deines Wohlwollens  
und in das Elend deiner Ohnmacht  
lege ich meine Zusage:  
Ich bin da! 

 
In das Spiel deiner Gefühle  
und in den Ernst deiner Gedanken,  
in den Reichtum deines Schweigens  
und in die Armut deiner Sprache  
lege ich meine Zusage:  
Ich bin da! 
 
In die Fülle deiner Aufgaben  
und in deine leere Geschäftigkeit,  
in die Vielzahl deiner Fähigkeiten  
und in die Grenzen deiner Begabung  
lege ich meine Zusage:  
Ich bin da! 
 



Bittet  
und es wird euch gegeben werden;  

sucht   
und ihr werdet finden,  

klopft an ,  
und es wird euch aufgetan werden. 

 
Lukas 11,9 

 
Eine elektrische Lokomotive wird über einen Stromabnehmer,  

den sie an der Oberleitung anlegt, mit Elektrizität versorgt. 
Sie braucht Energie, damit sie ihre Leistung erbringen kann.  

Mit dieser Triebkraft läuft der Motor  
und die Zugmaschine zieht die Wagen von A nach B. 

Wenn sie mit der Oberleitung verbunden ist,  
steht die Lokomotive in direktem Kontakt zum Elektrizitätswerk, 
also zu ihrer Kraftquelle. Ohne diese Verbindung hat sie keine 

Energie und kann nichts leisten. 
 

Was für eine elektrische Lokomotive der Stromabnehmer ist, darf 
für den Gläubigen Gebet sein. Wenn wir beten, stehen wir in 

direktem Kontakt zu unserer Kraftquelle- zum Herrn Jesus. Er ruft 
uns zu: „Wer in mir bleibt und ich in ihm, dieser bringt viel Frucht, 

denn ohne mich könnt ihr nichts tun“ (Johannes 15,5). 
 

Von Ihm bekommen wir Kraft, um unsere täglichen Aufgaben zu 
bewältigen. Wenn wir aufhören zu beten, stehen wir nicht mehr in 

Kontakt zu Ihm und besitzen auch keine geistliche Energie. 
Kraft steht uns immer zur Verfügung, aber wir müssen die 

himmlische Hilfsquelle durch Beten erschliessen.  
Jesus Christus möchte, dass wir in Kontakt mit Ihm bleiben.  

Obwohl der Herr alle unsere Bedürfnisse bestens kennt und ihnen 
vollkommen entsprechen kann, möchte Er, dass wir Ihn um Hilfe 
bitten. Es ehrt Ihn, wenn wir jeden Tag von Ihm abhängig leben 

und Ihn immer wieder neu um Kraft bitten.  
Wie wichtig ist es doch das Gebet in unserem Leben! 

 


